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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Mitarbeiter für den Gemeindevollzugsdienst 
nimmt Arbeit auf
Zukünftig wird er öfter in den Gemeinden Eschelbronn, Lobbach, 
Meckesheim und Spechbach zu sehen sein - der neue Mitarbeiter 
des Gemeindevollzugsdienstes.
Gemeinsam mit seinen Kollegen Edgar Knecht, Maik Brandt und 
Werner Braun freute sich Bürgermeister Siesing als Vorsitzender 
des Gemeindeverwaltungsverbandes „Elsenztal“ über den Start von 
Herrn Barho.
Herr Barho wird vornehmlich zur Kontrolle des ruhenden Verkehrs 
und des Weiteren zur Aufnahme kleinerer Ordnungsstörungen wie 
Heckenüberwuchs, Müllablagerungen etc. eingesetzt. Auch die 
Kontrolle der verschiedenen Polizeiverordnungen (z.B. Leinen-
pflicht, Hundesteuermarke etc.) kann von ihm durchgeführt werden. 
Als ausgebildeter Vollzugsbediensteter ist er hierfür geeignet und 
durch die Ordnungsämter der entsprechenden Verwaltungen legiti-
miert. Herr Barho kann sich als Vertreter der Ortspolizeibehörden 
entsprechend ausweisen. 
In diesem Zusammenhang appellieren wir an die gegenseitige 
Rücksichtnahme auf Natur, Umwelt und Mitmenschen und die Ein-
haltung der bestehenden Regelungen..

 

Die Bürgermeister Marco Siesing, Edgar Knecht, Maik Brandt und Werner Braun 
wünschen Herrn Christian Barho (Mitte) einen guten Start und freuen sich auf die 
Zusammenarbeit.  

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden

Energiespartipp: Alte Heiztechnik: Erneuern oder Optimieren?
Wenn der Schornsteinfeger dem alten Heizkessel noch gute Abgas-
werte bescheinigt, bedeutet es nicht, dass die Zeit für eine Moder-
nisierung aus energetischer Sicht fernliegt. Ein sparsames Neugerät 
kann gegenüber einem ineffizienten Altkessel einiges an Energie 
sparen. Außerdem müssen, damit die Energie- und Wärmewende 
gelingt, schnellstmöglich viele Gebäude zukunftsfähig aufgestellt 
werden. Der entscheidende Faktor dafür ist, dass die Gebäude mit 
erneuerbaren Energien beheizt werden können. 

Heizen und Warmwasser mit Erneuerbaren Energien heißt für die 
meisten Gebäude: Anschluss an ein Wärmenetz oder eine eigene 
Wärmepumpe nutzen.

Wann also ist es Zeit für eine Heizungsmodernisierung?
Wenn der bestehende Kessel älter als zehn Jahre ist, sollte bei jetzt 
schon über einem künftigen Austausch nachgedacht werden. Es ist 
ratsam sich einen Plan zurecht zu legen, welches Heizungssystem 
in Zukunft da Gebäude versorgen soll. Dabei kommen meist nur 
zwei Möglichkeiten in Betracht.

Heiztechnik der Zukunft
Falls Fernwärme schon vorhanden ist, kann man sich einfach daran 
anschließen lassen. Falls noch keine Fernwärme vorhanden ist, fra-
gen sie bei ihrer Kommune einmal nach, ob und wann ggf. eine 
solches Wärmenetz geplant ist. Viele Kommunen stellen gerade 

TAG DER OFFENEN TÜR

Sonntag, 16. Juli 2023, 10 bis 17 Uhr

∙ Kostenlose Golf-Schnupperkurse 
∙ Competition
∙ Golfcart-Rundfahrten
∙ Kinderschminken und Hüpfburg 
∙ Grillfest
  . . . und vieles mehr!

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite:
www.gchl.de
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-83
01 74/3 31 90 85

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal AöR Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0
AVR GewerbeService GmbH –
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle:	 06221/878-400
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal 	 06226/8862
Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� 0151 - 72448866
Ärztliche Bereitschaftsdienste	 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Sozialpsychiatrischer Dienst, 
SPHV Service gGmbH� 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 14.07.	 Herzog Apotheke, Zum Felsenberg 2 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/22 22
Samstag, 15.07.	 Apotheke in den Brunnenwiesen, 
	 In den Brunnenwiesen, Bammental 
	 Tel. 0 62 23/4 94 31
Sonntag, 16.07.	 Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19
Montag, 17.07.	 Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Schönau, 0 62 28/82 41
Dienstag, 18.07.	 Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/9 72 84 00
Mittwoch, 19.07.	 Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
	 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70 
	 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
	 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30
Donnerstag, 20.07.	 St.-Martin-Apotheke, Friedrichstraße 1 
	 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 21 20

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/963 300
	 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr –
24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 23.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – 23.00 Uhr, 
Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 23.00 Uhr

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00
Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 
19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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Bekanntlich haben sich der Rhein-Neckar-Kreis und seine 54 Kom-
munen in einer Kooperationsvereinbarung das Ziel gesetzt, im 
Landkreis bis 2040 eine Klimaneutralität zu erreichen. Dieses ehr-
geizige Ziel kann allerdings nur gemeinsam, also mit allen Kreisein-
wohnerinnen und Kreiseinwohnern, den 54 kreisangehörigen Kom-
munen und den im Rhein-Neckar-Kreis ansässigen Unternehmen 
realisiert werden. „Aus diesem Grund haben wir mit der Klima-
schutz-Offensive eine Kampagne entwickelt, die in erster Linie dar-
auf abzielt, die Menschen im Landkreis dazu zu ermutigen, konkre-
te Schritte in Richtung eines bewussten, nachhaltigen Lebensstils 
zu unternehmen“, erklärten Isabel Schonath und Peter Frankenber-
ger von der Geschäftsstelle Klimaschutz bei der Präsentation der 
Klimaschutz-Offensive, die von der Kommunikationsagentur Flad & 
Flad GmbH um-gesetzt wurde.
Durch gezielte Information und Aufklärung wolle man allen Bürge-
rinnen und Bürgern helfen zu verstehen, wie ihre individuellen 
Handlungen den Klimawandel beeinflussen und warum es wichtig 
ist, aktiv zu werden. Ziel der Kampagne ist sozusagen die Motivation 
zu mehr Klimaschutz in einer leidenschaftlichen und innovativen 
aber auch heimatverbunden Weise. So wird es in den sozialen Netz-
werken auch den Hashtag #MeinerHeimatzuLiebe geben.
Für die kreisweite Plakataktion wurden durch einen öffentlichen Auf-
ruf Gesichter, die sich beim Klimaschutz engagieren, gesucht und 
professionell abgelichtet. So sind nun zum Beispiel die Bürgerener-
giegenossenschaft Kraichgau oder auch ein Unverpacktladen in 
Neckargemünd überall im Landkreis auf großen Plakaten zu sehen. 
Unter der neu gestalteten Webseite www.ichmachs.jetzt werden die 
Geschichten der insgesamt fünf Kampagnengesichter erzählt. The-
men sind Regionaler und Klimaschonender Konsum, Bauen und 
Sanieren, Mobilität und Energieversorgung. 
Auf der Webseite, ein zentraler Baustein der Kampagne, sind weite-
re Anregungen rund um die Themen zu finden. So hat man die 
Möglichkeit mit Hilfe eines Klima-Matchs seinen Klimaschutztyp zu 
ermitteln oder sich einfache Tipps rund um Klimaschutzthemen an-
zuschauen. Zudem werden die laufenden Klimaschutzprojekte un-
ter der Rubrik „Was läuft denn schon im Kreis?“ vorgestellt. Unter 
„Highlight des Monats“ findet man ausgewählte Best-Practice-Bei-
spiele oder Mitmach-Aktionen. „Die Klimaschutz-Offensive im 
Rhein-Neckar-Kreis bietet eine tolle Chance für jeden von uns, etwas 
über den Klimawandel zu lernen und Handlungsmöglichkeiten für 
sich selbst ausfindig zu machen. Gemeinsam können wir unseren 
ökologischen Fußabdruck verringern und so eine gesündere und 
nachhaltigere Umwelt für uns und kommende Generationen schaf-
fen“, kommentiert Marcus Kotarba, Senior Client Partner der 
FLAD&FLAD Communication GmbH. 

Kreis und Kommunen machen sich stark für den Klimaschutz im Rhein-Neckar-Kreis: 
Kick off für die Klimaschutz-Offensive Ich.machs.jetzt #MeinerHeimatZuliebe: 
(v.l.n.r.) Dorothee Wagner, Leiterin der Stabsstelle Wirtschaftsförderung, Isabel Scho-
nath, stellvertretende Leiterin der Geschäftsstelle Klimaschutz, Marcus Kotarba, 
Senior Client Partner der FLAD&FLAD Communication GmbH, Stellvertreter des 
Landrats, Erster Landesbeamter Stefan Hildebrandt, Dr. Klaus Keßler, Geschäfts-
führer der KLiBA, Bürgermeister Christoph Oeldorf, Stadt Schriesheim, Peter Fran-
kenberger, Geschäftsstelle Klimaschutz. (Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis) 

Die Klimaschutz-Offensive ist auf mehrere Jahre angelegt und soll 
regelmäßig mit Projekten, Aktionen oder Veranstaltungen die Bür-
gerschaft beim Klimaschutz mitnehmen. 
Das erste Highlight des Monats der Klimaschutz-Offensive wird üb-
rigens das Projekt „KLIMAfit“ sein, dessen Umsetzung unter der 
Federführung der Stabstelle Wirtschaftsförderung im Landratsamt 
Rhein-Neckar-Kreis liegt. KLIMAfit ist ein Förderprogramm, das 
Unternehmen jeder Branche und Größe sowie anderen Organisa-

eine Wärmeplanung auf um die Gebäude zukünftig mit erneuerba-
rer Fernwärme zu versorgen.

TIPP: Auch Übergangslösungen zur Überbrückung der Zeit bis zur 
Installation der Fernwärme werden staatlich gefördert. 

Eine weitere Alternative zu den Wärmnetzen stellt die Installation 
einer Wärmepumpe dar. Diese nutzen Umweltwärme aus der Luft, 
dem Boden oder dem Grundwasser. Sie heben diese niedrigen 
Temperaturen unter Einsatz von Strom auf ein für die Heizung nutz-
bares Temperaturniveau an. Je höher sie die Temperatur anheben 
müssen, desto mehr Strom brauchen sie dafür. Deshalb soll die 
Vorlauftemperatur der Heizung bei max. 55 °C liegen. Dafür müssen 
die meisten älteren Gebäude fit gemacht und gezielt auf die Nut-
zung Erneuerbarer Energien vorbereitet werden. Je nach Zustand 
bedeutet das, zumindest einzelne Bauteile wie Dach, Fassade, 
Fenster oder Kellerdecke gut zu dämmen, nach Möglichkeit Flä-
chenheizungen einzusetzen oder ggf. einzelne Heizkörper auszu-
tauschen.

WICHTIG: Bei einer Heizungsmodernisierung sollte unbedingt ein 
hydraulischer Abgleich durchgeführt werden. Dabei wird die Wär-
meverteilung so optimiert, dass alle Heizkörper nur die wirklich not-
wendige Wärmemenge bekommen. Wer heute schon etwas tun will 
kann an der bestehenden Heizung Optimierungen vornehmen. Dies 
betrifft die nutzeroptimierte Regelung, die Dämmung von zugäng-
lichen Leitungen oder auch den Austausch von Heizungspumpen. 

Fördermittel gibt es nicht nur für den Austausch, sondern auch für 
die Optimierung bestehender Heizungsanlagen.

Das Hybridsystem mit Wärmepumpe und Gaskessel in diesem Einfamilienhaus in 
Heidelberg bringt eine Leistung um 18 kW und ist so eingestellt, dass die Heizleis-
tung lediglich mit Gas ergänzt wird, falls nötig. (Foto: Gülay Keskin)

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Klimaschutz-Offensive: Mit verstärkter Öffent-
lichkeitsarbeit wollen der Rhein-Neckar-Kreis 
und die 54 Kreiskommunen auf den Klima-
schutz aufmerksam machen / Informationen 
über Website, Best-Practice-Beispiele und 
Mitmach-Aktionen 
„Wir möchten dem Klimaschutz auf lokaler Ebene mehr Sichtbarkeit 
geben. Es gibt bereits viele tolle Angebote im Rhein-Neckar-Kreis, 
bloß sind diese noch nicht überall und jedem bekannt. Durch ge-
zielte Information und Aufklärung möchten wir allen Bürgerinnen 
und Bürgern helfen zu verstehen, wie ihre individuellen Handlungen 
den Klimawandel beeinflussen und warum es wichtig ist, aktiv zu 
werden.“ Mit diesen Worten fasste der Stellvertreter des Landrats, 
Erster Landesbeamter Stefan Hildebrandt, die Klimaschutz-Offen-
sive des Kreises zusammen, die am 4. Juli von der Geschäftsstelle 
Klimaschutz im Landratsamt vorgestellt wurde. 
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tionen einen niederschwelligen und strukturierten Einstieg in das 
Thema Klimaschutz und Energieeinsparung bietet. „Mit dem Pro-
gramm KLIMAfit können Unternehmen wirtschaftlich sinnvolle Maß-
nahmen zur Verbesserung ihrer Energieeffizienz sowie zur Reduk-
tion der Emissionen erarbeiten“, erklärt Dorothee Wagner, Leiterin 
der Stabstelle Wirtschaftsförderung.

TEILHABE gestalten – Gesellschaft STÄRKEN: 
Unter diesem Motto findet am 17. Juli 2023 in 
Lobbach die 3. Integrationskonferenz des 
Rhein-Neckar-Kreises statt
Integration ist mehr als ein Deutschsprachkurs, mehr als ein inter-
kulturelles Fest und mehr als ein Abschlusszertifikat. Integration ist 
ein gesamtgesellschaftlicher Prozess, der eng mit der gesellschaft-
lichen Entwicklung verbunden ist. Das möchte die Stabsstelle für 
Integration und gesellschaftliche Entwicklung in den Fokus der 3. 
Integrationskonferenz des Rhein-Neckar-Kreises stellen. Insgesamt 
sind über 180 Gäste zu dieser Fachtagung eingeladen, die sich ins-
besondere an Haupt- und Ehrenamtliche in der Integrationsarbeit 
richtet. Sie findet ganztägig am Montag, 17. Juli, in der Manfred-
Sauer-Stiftung in Lobbach statt.

Erstmals hatte das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis 2017 eine Inte-
grationskonferenz durchgeführt. Nachdem in den Vorjahren viele 
Geflüchtete nach Deutschland und in die Kreiskommunen gekom-
men waren, bildete dies den Schwerpunkt der damaligen Konfe-
renz. Es ging um Themen wie Wohnraummanagement oder 
Deutschsprachförderung. Auch bei der 2. Integrationskonferenz 
2019 standen Neuzugewanderte – und insbesondere Geflüchtete 
– im Fokus. Obwohl das Thema Geflüchtete aktueller ist denn je, soll 
mit der 3. Integrationskonferenz das Thema gesamtgesellschaftlich 
betrachtet werden. Dies hängt nicht zuletzt mit der Fortschreibung 
des Integrationskonzepts des Rhein-Neckar-Kreises zusammen. „In 
einem umfangreichen Beteiligungsverfahren haben wir in den letz-
ten Jahren gemeinsam mit unserem großen Netzwerk die Schwer-
punkte unserer zukünftigen Arbeit gesetzt. Es wurden neue Hand-
lungsfelder definiert, die sich viel stärker an die Gesellschaft ins-
gesamt richten. Schließlich kann Integration nur in einer Gesellschaft 
gelingen, die Diskriminierungen und Benachteiligungen aufmerk-
sam verhindert“, erläutert Dr. Anne Kathrin Wenk, Leiterin der Stabs-
stelle für Integration und gesellschaftliche Entwicklung und Integra-
tionsbeauftragte des Rhein-Neckar-Kreises.

Hauptredner der diesjährigen Integrationskonferenz ist der Bochu-
mer Professor Dr. Karim Fereidooni. Mit seiner Keynote zum Thema 
„Rassismuskritik: Was muss ich wissen? Was kann ich tun? Was 
kann die Kommunalverwaltung leisten?“ wird er die Konferenz am 
Vormittag einleiten. Ein weiteres Highlight für die Teilnehmenden ist 
die Lesung der Heidelberger Autorin Florence Brokowski-Shekete 
aus ihrem zweiten Buch „Raus aus den Schubladen! – Meine Ge-
spräche mit Schwarzen Deutschen“. Ergänzt wird das Programm 
durch vier Workshops zu den Themen „Vielfalt im Amt“, „Vorurteile 
in uns“, „Leben im Quartier“ und „Engagement in Nachhaltigkeit“. 

„Das kreisweite Netzwerk in der Integrationsarbeit ist seit der Grün-
dung der Stabsstelle enorm gewachsen. Ich bin selbst sehr ge-
spannt auf die Gespräche, die wir bei der Konferenz führen werden 
und die vielen Impulse, die wir erhalten“, freut sich Landrat Stefan 
Dallinger auf die Veranstaltung. Diese wird übrigens erstmals als 
Green Event BW ausgerichtet. Das bedeutet zum Beispiel, dass die 
Teilnehmenden auf eine mögliche Anreise per ÖPNV hingewiesen 
wurden oder sich in eine Fahrgemeinschaftsbörse aufnehmen las-
sen konnten. Außerdem wurde genau geprüft, welche Printproduk-
te notwendig sind und auf Give-aways wird gänzlich verzichtet. Als 
weitere Maßnahme wird angesichts der hohen Teilnehmendenzahl 
kein Fleischgericht angeboten. 

Nicht nur die Integrationskonferenz wird mit ihren vielen Neuerun-
gen mit Spannung erwartet. Einen Tag später, am 18. Juli 2023, wird 
der Entwurf zum fortgeschriebenen Integrationskonzept des Rhein-
Neckar-Kreises in den Kreistag eingebracht. 

Termine & Veranstaltungen 
RadGuides Rhein-Neckar:  
Die Sommer-Radtour am 16. Juli
Bei heißen Temperaturen den kühlen Fahrtwind genie-
ßen und schöne Ecken entdecken! Am 16. Juli können 

Radfahrerinnen und Radfahrer wieder an einer Tour mit einem der 
RadGuides Rhein-Neckar teilnehmen und mit ihm die Region er-
kunden.

E-Bike Tour durch den Kraichgau mit schönen Aussichten
Sechs Stunden lang führt RadGuide Wolfgang Heuschkel die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer durch das „Land der 1000 Hügel“. Um 
10 Uhr geht es in Sinsheim los (genauer Treffpunkt bei Anmeldung). 
Die Rundstrecke vorbei an Eichelbach, Tiefenbach und Elsenz be-
sticht nicht nur durch die schönen Ausblicke in die Natur. Auch Men-
schengemachtes gibt es zu bestaunen. Im Mittelpunkt der Tour steht 
nämlich die Burg Steinsberg, der „Kompass“ des Kraichgaus. Ach-
tung: Die 37 Kilometer lange Route ist nur für E-Bikes ausgelegt. 
Einkehr am Ende möglich.
Kosten: 	 12 Euro
RadGuide 	 Wolfgang Heuschkel 
Anmeldung: 	 RadGuide.Heuschkel@gmx.de

Weitere Informationen zu diesen und weiteren Touren: 
https://www.deinefreizeit.com/radtouren/radguides-rhein-neckar- 
gefuehrte-radtouren/

Zwischenbilanz des Kleindenkmal-Projekts
Kleindenkmale kennt jede oder jeder, und dennoch bleiben sie oft 
unbeachtet: Das Bildstöckchen am Wegesrand, der Gedenkstein 
auf dem Rastplatz oder die kleine Sandsteinbrücke über den Bach 
sind meist unscheinbar, oft mit der Zeit in Vergessenheit geraten 
und von Ranken überwuchert. Dennoch sagen sie ungemein viel 
über den Ort, an dem sie sich befinden, und seine Geschichte aus.
Dieser besonderen Denkmalgattung widmet sich seit 2001 das Pro-
jekt zur Erfassung der Kleindenkmale des Landesamts für Denkmal-
pflege im Regierungspräsidium Stuttgart. 
Seit 2022 wird das Projekt zur Erfassung der Kleindenkmale unter 
der Schirmherrschaft von Landrat Stefan Dallinger auch im Rhein-
Neckar-Kreis umgesetzt. Von den über 100 ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern haben einige ihre Dokumentation be-
reits abgeschlossen und im Kreisarchiv bei Kreisarchivar Dr. Jörg 
Kreutz und Projektleiterin Marlene Kleiner abgegeben, andere ste-
cken noch mitten in der Erfassungsarbeit. Für einige Gemeinden 
werden noch Personen gesucht, die sich ehrenamtlich am Projekt 
beteiligen möchten.
Am Dienstag, 18. Juli 2023 ab 16.30 Uhr zieht das Kreisarchiv im 
Foyer des Kreisarchivs (Trajanstraße 66, 68526 Ladenburg) eine 
Zwischenbilanz und informiert über den Stand des Projekts im 
Rhein-Neckar-Kreis. Hierzu sind alle Ehrenamtlichen und Interes-
sierten herzlich eingeladen.

Programm
16.30 Uhr Begrüßung durch Kreisarchivar Dr. Jörg Kreutz und Pro-
jektkoordinatorin Martina Blaschka 
16.45 Uhr Bericht über den Stand des Projekts im Rhein-Neckar-
Kreis durch Projektleiterin Marlene Kleiner 
17.00 Uhr Kurzberichte über die Kleindenkmal-Erfassung in ver-
schiedenen Gemeinden des Rhein-Neckar-Kreises 
In Anschluss besteht Gelegenheit zum Austausch und gegenseiti-
gen Kennenlernen. Für das leibliche Wohl wird gesorgt sein.

Sonderfahrtag auf der  
Krebsbachtalbahn
Am Montag, den 24. Juli 2023 veranstaltet der För-
derverein Krebsbachtalbahn einen Sonderfahrtag. 
An diesem Tag haben wir uns speziell auf Kinder-

gartenkinder eingerichtet.
Die historische Strecke, übrigens die letzte original erhaltene Ne-
benbahn in Nordbaden, bietet eine abwechslungsreiche Landschaft 
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vom Kraichgauer Hügelland bis hinauf zum Kleinen Odenwald. Für 
Kinder und Jugendliche ist es nicht nur ein Ausflug in die nähere 
Heimat, denn der historische Triebwagen gewährt Einblicke in die 
Eisenbahngeschichte und zeigt, neben dem Alltäglichen, auch ein-
mal die Besonderheiten einer Bahnfahrt.

Gerne steht der Förderverein für geschichtliche Führungen zur Ver-
fügung, oder macht Ihnen Vorschläge für die Gestaltung eines Ta-
gesausflugs. Setzen Sie sich bei Bedarf doch einfach mit uns in 
Verbindung. Natürlich begrüßen wir auch gerne alle anderen Gäste 
an diesem Tag.
Mailkontakt: krebsbachtalbahn@gmail.com

Sonstiges
Führungen bei der Wertstoff- 
sortieranlage Sinsheim

Die AVR bietet interessierten Einwohnerinnen und Einwohnern des 
Rhein-Neckar-Kreises kostenlose Führungen bei der Wertstoffsor-
tieranlage in Sinsheim an.
Abfallwirtschaft bedeutet weitaus mehr als nur das bloße Leeren der 
Abfallbehälter vor der eigenen Haustüre. Dann nämlich geht die 
Arbeit für uns erst richtig los. Im Rahmen kostenloser Führungen bei 
unserer Wertstoffsortieranlage in Sinsheim bieten wir Ihnen an, hin-
ter die Kulissen der AVR Kommunal zu schauen und zu erfahren, 
welche Aufgaben unsere Mitarbeitenden zu erledigen haben, damit 
Abfälle und Wertstoffe fach- und umweltgerecht entsorgt und ver-
wertet werden können.
Die nächsten Führungstermine sind an folgenden Tagen:
Donnerstag, 27. Juli 2023, um 13.30 Uhr
Dienstag, 08. August 2023, um 13.30 Uhr
Mittwoch, 11. Oktober 2023, um 13.30 Uhr
Die Führungen dauern rund 1,5 Stunden. Bitte denken Sie an wet-
terfeste Kleidung und festes Schuhwerk. Anmeldungen nimmt das 
Team der Abfallberatung telefonisch unter 07261/ 931-510 oder per 
E-Mail an abfallberatung@avr-kommunal.de gerne entgegen.

Mehrmals im Jahr bietet die AVR Kommunal kostenlose Führungen durch die Wert-
stoffsortieranlage Sinsheim an.

BAGSO: Ältere vor Hitze schützen 
– Kommunale Hitzeaktionspläne 
erstellen!

Zum bundesweiten Hitzeaktionstag im Juni rief die Bundesarbeits-
gemeinschaft der Seniorenorganisationen (BAGSO), der auch der 
Sozialverband VdK angehört, dazu auf, Ältere besser vor Hitze zu 
schützen. Mit fortschreitendem Klimawandel nehme die Hitzebelas-
tung seit Jahren zu und stelle ein Gesundheitsrisiko für alle dar. „Zu 
den besonders Gefährdeten zählen vor allem ältere und pflegebe-
dürftige Menschen“, so die BAGSO. Sie appelliert an alle Kommu-
nen, Hitzeaktionspläne zu erstellen und umzusetzen, um negativen 
gesundheitlichen Folgen vorzubeugen. Hitzeaktionspläne sollten 
sowohl Sofortmaßnahmen als auch langfristige vorsorgende Maß-
nahmen umfassen und einen Fokus auf Risikogruppen legen, emp-
fiehlt auch die Weltgesundheitsorganisation (WHO). Für den Hitze-
schutz von Älteren mit Pflege- und Unterstützungsbedarf sind aus 
BAGSO-Sicht vor allem verhältnispräventive Maßnahmen wichtig. 
Sie setzen in der Umwelt der Menschen an, wie klimaangepasste 
Gebäude- und Freiraumplanung. 

Denn Pflegebedürftige könnten nur eingeschränkt Einfluss auf ihr 
Verhalten nehmen und seien bei Hitze häufig auf die Hilfe anderer 
angewiesen, beispielsweise bei Flüssigkeitsaufnahme oder Klei-
dungswechsel. Zugleich könne sich der alte Körper nicht mehr so 
leicht an hohe Temperaturen anpassen, vor allem, wenn zusätzlich 
chronische Erkrankungen bestehen, auch nehme das Durstgefühl 
ab, so die BAGSO.

Die Region Kraichgau hat sich erfolgreich als LEADER-Region 
für die Förderperiode 2023 - 2027 beworben. LEADER ist ein 
EU-Förderprogramm mit dem Ziel, ländliche Räume zu stärken, 
zukunftsfähig zu machen und Menschen miteinander zu ver-
netzen. Die Gebietskulisse umfasst 22 Kommunen aus dem 
Rhein-Neckar-Kreis, dem Landkreis Karlsruhe, dem Landkreis 
Heilbronn und dem Enzkreis mit rund 140.000 Einwohnern. Zur 
Abwicklung der Aufgaben ist ein hauptamtliches Regionalma-
nagement eingerichtet. Sitz der Geschäftsstelle ist Angelbach-
tal. 

Der Verein „Regionalentwicklung Kraichgau“ sucht für diese 
spannende und abwechslungsreiche Tätigkeit zum 01. Sep-
tember 2023 eine/n 

MITARBEITER/IN (m/w/d) DER GESCHÄFTSSTELLE

in Teilzeit (30 %, befristet bis 31.12.2029)

Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
•	 Übernahme administrativer Aufgaben sowie Buchhaltung 
•	 Veranstaltungsmanagement (Vor- und Nachbereitung der 

Ausschuss-Sitzungen bzw. der Arbeitsgruppen sowie Vor-
bereitung von öffentlichen Veranstaltungen; Vereinsab-
wicklung) 

•	 Erfassen und Aufbereiten projektbezogener Daten und In-
formationen, Pflege der Projektdatenbank 

•	 Finanzadministration von Projekten (Förderbescheide) so-
wie Zusammenarbeit mit der Bewilligungsbehörde 

Ihr Profil: 
•	 Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung oder 

Wirtschaftsassistentin/ Wirtschaftsassistent oder Verwal-
tungsangestellte/ Verwaltungsangestellter 

•	 Kenntnisse im Bereich Buchhaltung/ Finanzwesen 
•	 Gute EDV-Kenntnisse 
•	 Sehr gute schriftliche Ausdrucksfähigkeit sowie ein hohes 

Maß an Kommunikationsfähigkeit 
•	 Selbständiges und teamorientiertes Arbeiten 
•	 Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten 
•	 Besitz der Fahrerlaubnisklasse B von Vorteil 
•	 Kenntnisse über die Region Kraichgau sind wünschens-

wert 

Wir bieten: 

Eine eigenverantwortliche und abwechslungsreiche Tätigkeit 
mit Gestaltungsspielraum in einem kleinen Team. Die Arbeitszeit 
und Vergütung erfolgt in Anlehnung an den Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst in E 6 TVöD. Die Stelle ist entsprechend der 
zugrundeliegenden Finanzierung befristet. Eine Fortführung des 
Beschäftigungsverhältnisses wird angestrebt. 

Sie interessieren sich für diese Position? Dann senden Sie uns 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-unterlagen bis spätestens 
31. Juli 2023 elektronisch an eby@kraichgau-gestalte-mit.de. 
Für Fragen steht Ihnen die Geschäftsleitung Dorothée Eby unter 
der Tel. Nr. 07265/9120-21 oder eby@kraichgau-gestalte-mit.de 
gerne zur Verfügung. 

Wir fördern die Gleichstellung von Frauen im Berufsleben und 
berücksichtigen Bewerbungen unabhängig von Alter, Ge-
schlecht und Herkunft. Bewerbungen von schwerbehinderten 
Personen werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fach-
licher Leistung vorrangig berücksichtigt.
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Amtliche Nachrichten
Aus dem Gemeinderat 06.07.2023
Mit einem Bauantrag zur Schließung einer Baulücke im Stahlberg-
weg startete der Gemeinderat in die letzte Sitzung. Von den Bau-
herren wurden Befreiungen von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes beantragt und begründet. 
Da in unmittelbarer Nachbarschaft bereits Ausnahmen und Befrei-
ungen von den Festsetzungen des jeweiligen Bebauungsplanes 
erteilt wurden und sich das geplante Vorhaben nach Ansicht des 
Gemeinderats, insbesondere in der Höhenentwicklung, in die Bau-
lücke einpasst, konnte hier nach intensiver Beratung Zustimmung 
erteilt werden.

Kindergartenangelegenheiten
Aus Gesprächen mit den kirchlichen Kindergartenträgern (Kirchen-
gemeinden) und deren Kindergartengeschäftsführungen sowie aus 
den daraufhin stattgefundenen Beratungen in den jeweiligen Kin-
dergartenkuratorien (politische Gemeinde und Gemeinderäte, Kir-
chengemeinde, Elternvertreter, Kindergartenleitung, Verrechnungs-
stellen) ergab sich die Notwendigkeit zur Fortschreibung bzw. Än-
derung der Personal- und Betriebskonzepte der kirchlichen 
Kindergärten. 
Mit den jetzt vom Gemeinderat gefassten Beschlüssen hat die poli-
tische Gemeinde einerseits ihre mit den Trägern vertraglich verein-
barte Zustimmung zu Änderungen in den Personal- und Betriebs-
konzepten der kirchlichen Kindergärten gegeben. Andererseits trägt 
die politische Gemeinde durch die Bereitstellung erheblicher zu-
sätzlicher Finanzmittel (Betriebskostenzuschüsse) mit dazu bei, 
dass von den kirchlichen Trägern der Kindergärten weiterhin ein 
unter pädagogischen und zeitlichen Gesichtspunkten bedarfsge-
rechtes und attraktives Betreuungsangebot in der Gemeinde vor-
gehalten werden kann. 
Mit der beschlossenen zusätzlichen finanziellen Förderung soll die 
Attraktivität der „Kindergärten als Arbeitsplatz“ erhalten werden. 
Dazu zählen unter anderem auch die Erhöhung der Personalschlüs-
sel und mehr Freistellungzeiten für die Kindergartenleitung.
Durch die Bereitstellung von 2 Ausbildungsplätzen soll dem vor-
handenen Fachkräftemangel entgegengewirkt und die Personalaus-
stattung der Lobbacher Kindergärten für die Zukunft gesichert wer-
den.

Annahme von Spenden
Mit der Beratung und Beschluss zur Annahme und Weiterleitung 
von Spenden kam der Gemeinderat der Forderung der Rechtsauf-
sichtsbehörde nach.

Informationen der Verwaltung
Bürgermeister Edgar Knecht informierte über ein durchschnittliches, 
aber gutes Abschneiden beim diesjährigen Stadtradeln.
Mit zwei Beiträgen hat sich unsere Feuerwehr am 1.7.beim Öffent-
lichkeitstag der Feuerwehren unserer Region präsentiert und viel 
Lob für die ehrenamtliche Tätigkeit erhalten.
Für den in die Jahre gekommenen Brückensteg Haager Straße/
Sportanlage wird eine zeitnahe Reparatur bzw. Austausch ange-
strebt.

Lobbach
im Internet: www.lobbach.de
Gemeinde@Lobbach.de

Bürgermeister Edgar Knecht: In eigener Sache
Vor etwas mehr als einem Jahr wurde mir die Diagnose „Leukämie“ 
eröffnet. Seither habe ich verschiedene Behandlungen (Chemo-The-
rapien, Bestrahlung, Stammzellentransplantation etc.) durchlaufen.
Leider hatte ich in letzter Zeit einige gesundheitliche Rückschläge. 
Nicht alle Therapien haben so wie gewünscht und medizinisch not-
wendig angeschlagen. Die lebensbedrohliche Krankheit ist immer 
noch nicht besiegt. Es wird noch ein langer Kampf notwendig sein.
Obwohl ich seit mehr als einem Jahr im „Krankenstand“ bin, habe 
ich gekämpft und in enger Zusammenarbeit mit den beiden Bürger-
meister-Stellvertretern und der Verwaltung meinen Dienst so weit als 
irgend möglich, auch im „Homeoffice“ erfüllt.
Von meinen behandelnden Ärzten und Therapeuten wurde mir 
nun eindringlich nahegelegt, diese Doppelbelastung zu beenden.
Das bedeutet in aller Klarheit (einer Klarheit, die Sie von mir gewohnt 
sind), dass ich das anspruchsvolle Amt als Bürgermeister meiner Hei-
matgemeinde aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr in der Form 
ausführen kann, wie es für dieses Amt tatsächlich notwendig ist.
Diese schlechten Nachrichten erreichen mich nun gerade, als ich dem-
nächst zum 01.08.2023 auf 45 Jahre öffentlicher Dienst zurückblicken 
kann. Am 1.8.1978 habe ich meine Ausbildung begonnen und war, bis 
auf den Wehrdienst, ununterbrochen im Rathaus Lobbach tätig. 
Zum Wohle der Gemeinde ist es aber dringend geboten, in abseh-
barer Zeit eine Nachfolge als Bürgermeister zu finden.
Dieser Schritt fällt mir persönlich unsagbar schwer! Lange, vielleicht 
schon zu lange habe ich mit mir gerungen, denn gern hätte ich 
meine verbleibende Amtszeit zum Wohle der Gemeinde eingesetzt. 
Wir werden in enger Abstimmung von Gemeinderat und Verwaltung 
einen Zeitplan für unser weiteres Vorgehen erstellen und je nach 
Stand im Amtsblatt berichten.

Mitarbeiter für den Gemeindevollzugsdienst 
nimmt Arbeit auf
Zukünftig wird er öfter in den Gemeinden Lobbach, Meckesheim, 
Spechbach und Eschelbronn zu sehen sein - der neue Mitarbeiter 
des Gemeindevollzugsdienstes. Gemeinsam mit seinen Kollegen 
Edgar Knecht, Maik Brandt und Werner Braun freute sich Bürger-
meister Siesing als Vorsitzender des Gemeindeverwaltungsverban-
des „Elsenztal“ über den Start von Herrn Barho. Herr Barho wird 
vornehmlich zur Kontrolle des ruhenden Verkehrs und des Weiteren 
zur Aufnahme kleinerer Ordnungsstörungen wie Heckenüberwuchs, 
Müllablagerungen etc. eingesetzt. Auch die Kontrolle der verschie-
denen Polizeiverordnungen (z.B. Leinenpflicht, Hundesteuermarke 
etc.) kann von ihm durchgeführt werden. Als ausgebildeter Voll-
zugsbediensteter ist er hierfür geeignet und durch die Ordnungs-
ämter der entsprechenden Verwaltungen legitimiert. Herr Barho 
kann sich als Vertreter der Ortspolizeibehörden entsprechend aus-
weisen. In diesem Zusammenhang appellieren wir an die gegen-
seitige Rücksichtnahme auf Natur, Umwelt und Mitmenschen und 
die Einhaltung der bestehenden Regelungen. 
Herrn Barho wünschen wir einen guten Start und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit. 

Das Einwohnermeldeamt informiert
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, 
Wählergruppen u.a. bei Wahlen und Abstimmungen 
Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der seit 1. No-
vember 2015 geltenden Fassung darf die Meldebehörde Parteien, 
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Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zu-
sammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und 
kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung voran-
gehenden Monaten so genannte Gruppenauskünfte aus dem Mel-
deregister erteilen. Die Auswahl ist an das Lebensalter der betroffe-
nen Wahlberechtigten gebunden. Die Auskunft umfasst den Fami-
liennamen, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften 
sowie, sofern die Person verstorben ist, diese Tatsache. 
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitge-
teilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt wer-
den, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Abstim-
mung verwenden und hat sie spätestens einen Monat nach der 
Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten. 
Die Wahlberechtigten haben das Recht, der Datenübermittlung 
zu widersprechen. Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Lob-
bach, Hauptstr. 52, 74931 Lobbach, eingelegt werden. 
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Wi-
derspruch gilt bis zu seinem Widerruf.
Widerspruch gegen die Übermittlung der Daten an das Bundes-
amt für Personalmanagement der Bundeswehr
Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und Männer, 
die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, verpflichten, frei-
willigen Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich sind. Zum 
Zwecke der Übersendung von Informationsmaterial übermitteln die 
Meldebehörden dem Bundesamt für das Personalmanagement der 
Bundeswehr aufgrund § 58c Absatz 1 Satz 1 des Soldatengesetzes 
jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu Personen mit deutscher 
Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden: Fami-
liennamen, Vornamen und die gegenwärtige Anschrift.
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, haben 
das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. Der Wider-
spruch kann bei der Gemeinde Lobbach, Hauptstr. 52, 74931 Lob-
bach eingelegt werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten 
nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffent-
lich-rechtliche Religionsgemeinschaft
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 Bundesmeldegesetz 
(BMG), § 6 des baden-württembergischen Ausführungsgesetzes 
zum Bundesmeldegesetz und § 18 Meldeverordnung aufgeführten 
Daten der Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesell-
schaft an die betreffenden Religionsgesellschaften.
Die Datenübermittlung umfasst auch die Familienangehörigen (Ehe-
gatten, minderjährige Kinder und die Eltern von minderjährigen Kin-
dern), die nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen Religi-
onsgesellschaft angehören. Die Datenübermittlung umfasst zum 
Beispiel Angaben zu Vor- und Familiennamen, früheren Namen, 
Geburtsdatum, Geburtsort, Geschlecht oder derzeitige Anschriften. 
Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 BMG 
das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. Der Wider-
spruch gegen die Datenübermittlung verhindert nicht die Übermitt-
lung von Daten, die für Zwecke des Steuererhebungsrechts benö-
tigt werden. Diese Zweckbindung wird der öffentlich-rechtlichen 
Gesellschaft als Datenempfänger bei der Übermittlung mitgeteilt. 
Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Lobbach, Hauptstr. 52, 
74931 Lobbach eingelegt werden. 
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von 
Alters- und Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk 
und gegen die Datenübermittlung an das Staatsministerium.
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem 
Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, darf 
die Meldebehörde nach § 50 Abs. 2 Bundesmeldegesetz (BMG) 
Auskunft erteilen über Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad, An-
schrift sowie Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Ge-
burtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; 
Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.
Die Meldebehörde übermittelt darüber hinaus gemäß § 12 der Mel-
deverordnung dem Staatsministerium zur Ehrung von Alters- und 
Ehejubilaren durch den Ministerpräsidenten Daten der Jubilarinnen 
und Jubilare aus dem Melderegister. Davon umfasst sind zum Bei-
spiel der Familienname, Vornamen, Doktorgrad, Geschlecht, die 
Anschrift sowie das Datum und die Art des Jubiläums. 
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, ha-
ben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. Der 
Widerspruch kann bei der Gemeinde Lobbach, Hauptstr. 52, 74931 
Lobbach eingelegt werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten 
nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zum seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adressbuchverlage
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Abs. 3 Bundesmeldegesetz 
(BMG) Adressbuchverlagen zu allen Einwohnern, die das 18. Le-
bensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über den Familienna-
men, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften. 
Die übermittelten Daten dürfen nur die Herausgabe von Adressbü-
chern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet werden.
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, ha-
ben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. Der 
Widerspruch kann bei der Gemeinde Lobbach, Hauptstr. 52, 74931 
Lobbach eingelegt werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten 
nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Breitbandausbau
Beginn der Baumaßnahmen in Lobenfeld
Derzeit hat die vom Zweckverband Fibernet Rhein-Neckar beauf-
tragte Tiefbaufirma (Generalunternehmer: AytacBauGmbh) mit den 
Vorortbesichtigungen der bebauten Grundstücke in Lobenfeld be-
gonnen. Gemeinsam mit den Eigentümern wird der Bau der Haus-
anschlüsse vorbesprochen und nach jetzigem Stand sollen die Bau-
maßnahmen in Lobenfeld Anfang August 2023 starten.

Ferienzeit ist Urlaubszeit...
...auch in der Verwaltung der Gemeinde Lobbach. 
Während der Sommerferien sind nicht alle Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen anwesend. 
Deshalb sind elektronische Anfragen (E-Mail) und Amtsblattartikel 
der Vereine immer an folgende Adresse zu richten: 

Gemeinde@Lobbach.de
Bei elektronischen (E-Mail) bzw. telefonischen Anfragen direkt an 
den jeweiligen Mitarbeiter kann auch nicht gewährleistet werden, 
dass die Anfrage zeitnah bearbeitet wird. 
Für telefonische Anfragen gilt folgende zentrale Rufnummer: 
06226/92791-0. Wir bitten dies zu beachten!

Ihre Gemeindeverwaltung 

Hallensperrungen
Während den Sommerferien (27.7. – 09.09.2023) sind die Maien-
bachhalle und die Wimmersbachhalle für den Vereins- und Ver-
anstaltungsbetrieb gesperrt. Wir bitten um Beachtung!

Meditationsabend in der  
Klosterkirche Lobenfeld
am Montag, 17. Juli findet von 20:00 bis 21:30 Uhr in der Kloster-
kirche Lobenfeld ein Meditationsabend mit Ulrike Glatz statt. Die 
Lobenfelder Meditationsabende sind eine gute geistliche Übung 
stehen bewusst in Christlicher Tradition. Sie beinhalten Meditatio-
nen im Sitzen in der Stille und in Bewegung.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Anmeldung und Information 
unter .kloster-lobenfeld.com oder 06223/ 3038.

Buchwaldhütte
Reservieren Sie unsere Buchwaldhütte 
am Waldrand für Ihre Feierlichkeiten oder 
Ausflüge! 
Wer Interesse oder Fragen hat, kann sich 
gerne an das Bürgermeisteramt Lobbach, 
Frau Bordt, Tel. 06226/92791-50 wenden.

Informationen zur  
Abfallwirtschaft für Lobbach
Donnerstag,	 20.07.2023	 Restmüll

Ganz schön heiß...
Heidelberg und der Rhein-Neckar-
Kreis

Mit ihrer „Heißzeit“-Aktion macht die KLiBA auf den Klimawan-
del in der Region aufmerksam 
Heidelberg, 21.Juni 2023. Zu heiß, zu trocken – durch den Klima-
wandel werden die Sommermonate immer wärmer.
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Die in den Starlöchern stehende Mitmach-Aktion “Heißzeit ” rückt 
die Hitze-Problematik in der Rhein-Neckar-Region in den Mittelpunkt 
und vermittelt Verhaltenstipps zum Hitzeschutz im Sommer. Die Ak-
tion wird von der KLiBA, Klimaschutz- und Energie-Beratungsagen-
tur Heidelberg – Rhein-Neckar-Kreis organisiert. Die Agentur ruft 
Bürgerinnen und Bürger auf, die Temperatur bei sich zuhause sowie 
draußen im Grünen zu messen. Teilnehmenden Personen winken 
attraktive Preise. 
Ob in der Stadt oder auf dem Land – gerade im Sommer sind die 
Auswirkungen des Klimawandels hautnah zu spüren: Anhaltende 
Trockenheit und Rekordtemperaturen bringen Natur und Mensch in 
Bedrängnis. Mit ihrer Mitmach-Aktion „Heißzeit“ möchte die KLiBA 
gemeinsam mit der Klimaschutzagentur Mannheim herausfinden, 
wie die Menschen in der Region die gestiegenen Temperaturen 
wahrnehmen. Wo ist der Sommer im Rhein-Neckar-Raum am hei-
ßesten? Gibt es Unterschiede zwischen Stadt und Land, unter-
schiedlichen Stadtteilen oder unterschiedlichen Umgebungen? Was 
lässt sich tun, um sich bei Rekordtemperaturen zu schützen?
Bürgerinnen und Bürger im Rhein-Neckar-Kreis werden aufgerufen, 
sich an der Aktion zu beteiligen und die Energieagentur dabei zu 
unterstützen, den Klimawandel in den Fokus zu stellen. Im Juli wer-
den dafür im Rathaus Waldwimmersbach Postkarten mit integrier-
tem Thermometer-Streifen ausgelegt. Mithilfe dieser, oder einem 
eigenen Thermometer, können Teilnehmende an einem heißen Tag 
im Juli die Temperatur zu Hause, in der Schule, in der Uni, auf der 
Arbeit oder im Freien messen und das Ergebnis anschließend der 
KLiBA übermitteln. Es handelt sich dabei nicht um eine wissen-
schaftliche Erhebung. Die Ergebnisse dienen vielmehr dazu, ein 
allgemeines Stimmungsbild zu erhalten. Jeder Beitrag hilft dabei, 
den Klimawandel in der Region sichtbarer zu machen. Während des 
Aktionszeitraums informiert die KLiBA auf ihrer Website und ihren 
Social-Media-Kanälen, wie Rekordtemperaturen im Sommer entste-
hen und wie man sich davor schützen kann.
So funktioniert die Teilnahme 
Folgen Sie der KLiBA auf Instagram (kliba heidelberg) und Face-
book (KLiBA Heidelberg) und erhalten Sie dort alle weiteren Infor-
mationen zur Teilnahme sowie Neuigkeiten rund um die Aktion. 
Oder besuchen Sie die Aktionswebseite der KLiBA unter .kliba-hei-
delberg.de/heisszeit-challenge. 
Thermometer-Postkarten – zu erkennen am leuchtenden rot – sind 
im Rathaus Waldwimmersbach ausgelegt und können dort kosten-
los abgeholt werden.
Wir freuen uns auf deine Messung!
Kontaktmöglichkeit für Fragen: marketing@kliba-heidelberg.de 

Vereinsnachrichten

Freunde der 
Klosterkirche Lobenfeld 
Bericht II – zur Mitgliederversammlung 
am Montag, 3. Juli 2023 – Geplante 
„Freunde“-Veranstaltungen im Jahr 2023 

Ferienprogramm – An drei Tagen, jeweils am Mittwoch, 16./23./30. 
August von 10-13 Uhr, beteiligen sich die „Freunde“ am Kinder-Fe-
rienprogramm der Gemeinde. Thema: „Kinder lernen die Kloster-
kirche kennen und werden ‚ausgebildete‘ Klosterführer.“ 
Klosterfest – Am Samstag / Sonntag, 26./27. August werden 
„Freunde“-Mitglieder in der Kirche anwesend sein, um Besuchende 
zu begrüßen und auf deren Fragen einzugehen. Die Kirchengemein-
de lädt am Sonntag, 27. August 17 Uhr zu einem Orgelkonzert mit 
Bezirkskantor Andreas Fauß ein. Die „Freunde“ werden im Rahmen 
des Konzertes zu „250 Jahre Orgel“ berichten. 
Ausstellung – Von Mitte August über das Klosterfest und bis Mitte 
September, also auch über den Tag des offenen Denkmals hinaus: 
Ausstellung: „1522 - 2022 - 500 Jahre Neues Testament Deutsch.“
Tag des offenen Denkmals – Am Sonntag, 10. September, am Tag 
des offenen Denkmals - werden ebenfalls „Freunde“-Mitglieder in 
der Kirche anwesend sein, um Besuchende zu begrüßen und auf 
deren Fragen einzugehen. Um 18 Uhr wird ein Abendgottesdienst 
sein, den Mitglieder der „Freunde“ gestalten. 
Vortrag – Am Freitag, 29. September, 19 Uhr laden die „Freunde“ 
zu einem Vortrag ein: „Expedition und Forschung am Nordpol“, den 
Luisa von Albedyll halten wird. 
Häuser im Kloster – Am Mittwoch, 1. November 2023, (Feiertag 
Allerheiligen) 15.30 Führung: „Häuser im Kloster.“ In die Führung 
werden das Torhaus und die Häuser vor dem Klostertor einbezogen. 
Sonderaufgabe: Bürgermeister Edgar Knecht hat die „Freunde“ 
gebeten sich an der Erfassung von Kleindenkmalen – einem Projekt 
im Rhein-Neckar-Kreis – zu beteiligen.	             (freunde/gs) 

MGV ‚Liederkranz’ 1885 e. V. 
Waldwimmersbach
www.mgv.wawiba.de

Abschied
Am 2. Juli 2023 verstarb unser langjähriges Mitglied Wolfgang Kuhn-
le im Alter von 75 Jahren. Er und seine Frau Trudel waren dem MGV 
immer sehr eng verbunden, sei es als Förderer bei Vereinsfesten 
und -jubiläen.
Die Sänger des MGV trauern mit seiner Familie und seinen Angehö-
rigen, denen wir viel Kraft in dieser schwierigen Zeit der Trauer und 
des Abschiednehmens wünschen. Wir werden Wolfgang Kuhnle 
sehr vermissen und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Bei der Bestattung am 15. Juli auf dem Friedhof in Waldwimmers-
bach wird der Chor zwei Lieder singen. Die Sänger treffen sich um 
12.30 Uhr zum Einsingen im Bürgersaal.

Musikverein 1894 e.V. 
Waldwimmersbach
www.musikverein-waldwimmersbach.de

Die CDU Lobbach trauert um 

Wolfgang Kuhnle
Wolfgang Kuhnle war seit 1987 Mitglied der CDU.
Er lenkte dabei als Vorsitzender über Jahrzehnte die Geschicke 
der CDU in Waldwimmersbach und später in Lobbach.
Zuletzt war er zweiter Vorsitzender des CDU Gemeindeverbands.
Sein Name war unweigerlich mit der CDU in Waldwimmerbach 
verbunden.
Er lenkte dabei als Gemeinderat und als Bürgermeister- 
Stellvertreter der Gemeinde Lobbach in der Zeit von 1989 bis 
2019 die Geschicke der Gemeinde Lobbach. 
In dieser Zeit gehörte er von 1979 bis 1994 auch dem Ort-
schaftsrat in Waldwimmersbach an, dem er 1984 bis 1989 als 
Ortsvorsteher vorstand. 
In Anerkennung seiner Verdienste wurde er neben zahlreichen 
Ehrungen wie der Ehrennadel des Gemeindetags Baden- 
Württemberg 2019 zum Ehrengemeinderat ernannt.
Wir verlieren mit ihm ein hoch geschätztes Mitglied und einen 
engagierten Kommunalpolitiker.
Wir werden Herrn Wolfgang Kuhnle ein ehrendes Andenken 
bewahren.
Seinen Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.
Lieber Wolfgang ruhe in Frieden.

Im Namen des CDU Gemeindeverbands Lobbach
Bernhard Braun 1. Vorsitzender
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SG-SV

SG-SV Lobbach Team 1 und Team 2 NEWS  
Erste Freundschaftsspiele der neuen Saison starten, da man sich 
derzeit  in Lobenfeld auf die neue Saison vorbereitet finden die ers-
ten Spiele unserer Mannschaften auch dort statt. Unbedingt die täg-
lichen Ankündigungen beachten, da in der Vorbereitung doch mal 
ganz schnell noch was geändert wird.
Team 1, Freitag 14.07, Spielort Lobenfeld
SG-SV 1 vs FR Walldorf1  Anpfiff: 19:30 Uhr
Team 1, Sonntag 16.07, Spielort Lobenfeld
SG-SV 1 vs VFB Wiesloch Anpfiff: 14:00 Uhr  
Team 2, Sonntag 14.07, Spielort Epfenbach
SG-SV  Lobbach 2 vs Epfenbach 2
Anpfiff: genaue Uhrzeit stand noch nicht fest
Weiterhin wird geschwitzt und trainiert bevor dann am 19.07 der FC 
Spechbach in Waldwimmersbach zu Gast sein wird und die neue 
Saison auch auf dem Sportgelände in Wawi einläutet.Wird bestimmt 
ein gutes Testspiel weil die Sportkameraden aus dem Nachbardorf 
sich ganz viel vorgenommen haben für die neue Saison.
Team Mittwoch 19.07. SG-SV Lobbach 1 vs FC Spechbach 1 Anstoß 
19:30 Uhr

DER SV WALDWIMMERSBACH INFORMIERT
Es kommt immer näher, nach dem tollen Erfolg im letzten Jahr, möch-
ten die Kerweborscht und der SVW den Beach Volleyball Spaß gerne 
wiederholen und laden 
dazu alle Freizeitmann-
schaften aus der ganzen 
Region ein.AM SAMS-
TAG den 22.07 fällt der 
Startschuss zur Mittags-
zeit und es wird bis in 
den späten Abend ge-
baggert was der Sand 
hergibt. Anmeldungen 
direkt bei Henrik Wolf 
unter 0152034902 oder 
wie auf dem Plakat ange-
geben. Nähere Infos 
auch gerne über die Vor-
standschaft des SVW. Es 
wird wie im letzten Jahr 
wieder für alles gesorgt 
sein rund um das leibli-
che Wohl. 

Nachruf
Tief betroffen erfuhren wir vom Tod unseres Schützenbruders, 
langjährigen Schatzmeisters und Ehrenmitgliedes

Wolfgang Kuhnle
Er trat unserem Verein 1985 bei und war seit 1994 als Schatz-
meister in der Vorstandschaft tätig. Fast 30 Jahre hatte Herr 
Kuhnle dieses Amt inne. Er stand uns zuverlässig und gewis-
senhaft zur Seite, bis es aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr möglich war. Dafür danken wir von ganzem Herzen.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Frau und allen  
Angehörigen.

Sportschützenverein 1924 e.V. Waldwimmersbach 
Wolfgang Boch, Oberschützenmeister

Wir freuen uns heute schon auf viele Gäste und tollen Sport EURE 
Kerweborscht und der SVW/Übrigens unsere Anlage kann jederzeit 
von jedem genutzt werden nur wieder schön sauber verlassen und 
die Abdeckplanen über den Sand ziehen!

Jugend-Spielgemeinschaft 
Lobbach
Info von GS Lobbach und unseren FSJlern
Ein ganz besonderes Ereignis steht an, am Freitag 

den 14.07 wird der Vormittag auf dem Sportgelände unter dem Mot-
to des Sepp-Herber-Tages stehen, unterstützt wird dieser auch vom 
TSG -Hoffe Express der von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr mit jeder Men-
ge Action unsere ca. 100 Grundschüler mit in Bewegung bringt. 
Dieser Tag für Grundschulen wird unterstützt vom Badischen Fuss-
ballverband und hier explizit vom Schulfussballbeauftragten Martin 
Kohler, der ein tolles Programm mitbringt. Die Vorfreude auf diesen 
mal ganz anderen Schultag ist riesig. Für unsere FSJler Christian 
und Luca ist diese Veranstaltung gleichzeitig Ihr Jahresprojekt an 
dem die beiden schon seit Wochen im Hintergrund arbeiten. Für die 
beiden schließt sich der Kreis am Ende Ihrer FSJ Zeit bei der SG 
Lobbach. Wer sich das Anschauen möchte ist herzlich eingeladen 
am 14.07 ab 9:00 Uhr geht die Post ab und bis 13:00 Uhr wird aller-
hand mit Spiel und Sport  rund um die Legende Sepp-Herberger 
dessen Namen das trägt von den Kids gemacht.
Auf die Plätze fertig los raus zum Sportgelände und einfach mal 
neugierig zuschauen was da in Lobbach von der Fussballjugend so 
alles läuft. 

TSG Camp bei der SG Lobbach war riesen Erfolg, 50 Kinder trainer-
ten 2 Tage bei bestem Fussballwetter auf der Sportanlage in Wawi. 
Alle waren voll des Lobes für unser Team rund ums Camp. Danke 
an Luca und Christian unsere beiden FSJler Danke an Simon und 
Josef die den beiden super unter die Arme gegriffen haben. Danke 
aber auch an die vielen Betreuerhände die natürlich auch zum Teil 
ihre Kids im Camp mit dabei hatten.  
Sommerabschluss bei unseren F-Junioren unsere beiden Coaches 
Sascha und Benjamin die auch immer wieder Unterstützung von 
Luca und Christian die letzten Monate erfahren haben., verabschie-
deten Ihre Kids in die Sommerpause. Erholt Euch gut und kommt 
alle wieder im September geht’s dann wieder voll zur Sache.
Euere Jugendleitung sagt Danke.			            @kw

Rückblick Ortsmeisterschaften 2023
Am Wochenende 30.06./01.07. führte die SG Lo-
benfeld und der Förderverein wieder die traditionel-
len Ortsmeisterschaften auf dem Sportgelände in 
Lobenfeld durch. Bei angenehmen äußeren Bedin-
gungen waren 18 Mannschaften am Start und es 

konnten freitags abends und samstags den ganzen Tag über viele 
interessante Spiele verfolgt werden.
Mit Grillhütte, Bierwagen und samstags abends Barbetrieb konn-
ten die zahlreichen Besucher mit diversen Speisen und Getränken 
versorgt werden. Die SGL und der Förderverein bedanken sich bei 
allen Helfern, die zum Gelingen beigetragen haben, allen voran bei 
unserer Kristin Rothenberger. Danke auch allen Anwohnern, die 2 
Tage Festbetrieb mitgemacht haben, das ist heute nicht mehr 
selbstverständlich.
Danke auch den Spielern und allen Gästen, die unser Fest besucht 
haben und die zum Erhalt sportlicher und kultureller Veranstaltun-
gen beitragen!
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchengemeinden 

Waldwimmersbach – Mückenloch - Lobenfeld
Evang. Pfarramt, Hauptstraße 48, 

74931 Lobbach-Waldwimmersbach
Telefon: 06226 / 41558 – Fax: 06226 / 786 773

E-Mail: waldwimmersbach-lobenfeld@kbz.ekiba.de 
Homepage: .ev-waldwimmersbach-lobenfeld.de

Vakanzvertretung Pfarrerin Michaela Deichl aus Dilsberg, 
Telefon: 06223-4877174 oder michaela.deichl@kbz.ekiba.de

Die Kindergärten betreut Pfarrerin Petra Hasenkamp  
aus Neckargemünd, Telefon: 06223-2648

Bürozeiten Gesine Kress: 
dienstags, mittwochs und donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr

Spruch der Woche:
So spricht der Herr, der dich geschaffen hat, Jakob,

und dich gemacht hat, Israel:
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;

ich habe dich bei deinem Namen gerufen: du bist mein!
Jesaja, 43,1

Sonntag, 16.07.2023 (6. S. n. Trinitatis)
09.00 Uhr	 Gottesdienst in Waldwimmersbach mit Einführung von 

Kirchengemeinderat Axel Kress – Diakon Rudi Kössler/
Pfarrerin Michaela Deichl

10.30 Uhr	 Gottesdienst in Mückenloch unter Mitwirkung des 
Kindergartens mit Verabschiedung der Schulanfänger 
- Diakon Rudi Kössler

Mittwoch, 19.07.2023
19.30 Uhr	 Probe der Chorgemeinschaft im Langhaussaal 

Lobenfeld

Donnerstag, 20.07.2023
15.00 Uhr	 Seniorengymnastik

Sonntag, 23.07.2023 (7. S. n. Trinitatis)
Keine Gottesdienste

Aus dem Kirchengemeinderat Waldwimmersbach
Axel Kress wurde einstimmig in den Kirchengemeinderat Waldwim-
mersbach nachgewählt. Seine Einführung findet am Sonntag, den 
16. Juli 2023 um 9.00 Uhr im Gottesdienst in Waldwimmersbach statt.

Grüße aus der  
Partnergemeinde 
Besuch in der Partnerge-
meinde Barnewitz
Ende Juni und Anfang Juli 
2023, konnten Hartmut Mäu-

rer, Günter und Hildegard Schuler einige Tage in Barnewitz sein. 
Wie immer, gab es freudiges Begrüßen und gute Begegnungen mit 
Gemeindegliedern, die durch die langjährige Partnerschaft mitein-
ander verbunden sind. So gab es persönliche Gespräche, aber 
auch einen Austausch über Entwicklungen in den Kirchengemein-
den und in den Kirchenbezirken.
Zur geplanten Begegnung von Montag, 4. bis Donnerstag, 7. Sep-
tember 2023 in Bad Blankenburg, konnten beim Besuch mit Joa-
chim und Monika Tutzschke, Gerd und Doris Zelmer erste Überle-
gungen zum Programm beraten werden, um diesenun in der Chor-
gemeinschaft Waldwimmersbach-Lobenfeld weiter zu bedenken. 
Aus Barnewitz werden liebe Grüße an die Gemeindeglieder in Wald-
wimmersbach und Lobenfeld übermittelt, und besonders an Ge-
meindeglieder, Sängerinnen und Sänger, Posaunenbläser und Kir-
chengemeinderäte, die in über 40 Jahren die Partnerschaft mitge-
tragen und mitgestaltet haben.

(hm/gs) 

Ökumenischer Treffpunkt „BRÜCKE“ 
Freundliche Einladung zum Ökumeni-
schen Treffpunkt „BRÜCKE“ am Mittwoch, 
19. Juli 2023, 14 Uhr im Pfarrhaus Wald-
wimmersbach, Hauptstraße 48. - Das The-
ma: „Singen putzt den Staub von der 
Seele“.

Dieser Aussage wird nachgegangen und beliebte Volkslieder wer-
den gesungen. Volkslieder nehmen überwiegend Begebenheiten 
aus dem Leben auf: Freude und Trauer, Frohsinn und Schmerz, 
Geburt und Tod, Reisen und Abschied, Fremde und Heimat, Sehn-
sucht und Liebe. 	            	      		           (brücke-team) 

Geistliches Zentrum  
Klosterkirche Lobenfeld
Sonntag, 16.07.2023, 09.00 bis 16.30 
Uhr
Kinderklostertag für Kinder von 6 bis 12 
Jahren.

Anmeldung erforderlich unter  .kloster-lobenfeld.com oder 06223/ 
3038 (Anrufbeantworter)

Erstes Sommerkonzert
Evangelischer Kirchenchor Mückenloch auf neuen Wegen
Die Weihnachtskonzerte 
des evangelischen Kir-
chenchors Mückenloch 
waren vor der Corona 
Pandemie Tradition und 
über die Stadtgrenzen hi-
naus bekannt. Alle Jahre 
wieder veranstaltet und 
fanden diese immer vor 
eine mit Besuchern voll 
besetzten Kirche statt.
In diesem Jahr gibt es et-
was Neues. Erstmalig diri-
giert Heike Ettrich ein 
Sommerkonzert im Kir-
chenschiff. Reizvoll ist die-
ser Neustart auch des-
halb, weil mit dem Loben-
felder Posaunenchor und 
Jan Brauch aus Waldwim-
mersbach an der Orgel 
wieder Kooperationspart-
ner gefunden wurden.
Somit kann ein breites Spektrum unterschiedlicher Musik erklingen. 
Der Gesang geistlicher und weltlicher Lieder, tönende Choräle der 
Blechbläser und der besondere Klang der Mückenlocher Orgel ver-
binden bei diesem Konzert die drei Pfarrgemeinden, die seit einigen 
Jahren als Einheit zusammen wirken sollen.
Lieder von John Rutter, Udo Jürgens und Lorenz Mayerhofer sind 
im Repertoire des Chores für diese Veranstaltung. Seit Wochen wird 
ausdauernd geprobt. Einsingen, Texte sprechen, Rhythmus halten, 
Noten in allen Stimmen korrekt wiedergeben sind an manchen 
Abenden der Proben Schwerstarbeit. Die Dirigentin versichert im-
mer wieder, Sängerinnen und Sänger seien auf einem guten Weg. 
Der Posaunenchor aus Lobenfeld hat erst jüngst beim Gemeindefest 
in Waldwimmersbach sein Können unter Beweis gestellt. Bei den Mu-
sikern ist ein umfangreicher Schatz an Musikstücken vorhanden und 
man kann gespannt sein auf welche Choräle die Auswahl fällt.
Jan Brauch ist der Organist in der Kirche in Waldwimmersbach und 
hat erst vor wenigen Tagen eine weitere Prüfung im Orgelspiel vor 
dem Bezirkskantor Andreas Fauß bestanden. Es ist somit zu rech-
nen, dass die Besucherinnen und Besucher des Sommerkonzerts 
ein raumfüllendes und stimmungsvolles Orgelspiel hören werden. 
Auch dieses Konzert wird im Reigen der Veranstaltungen der örtli-
chen Vereine zum 750 jährigen Jubiläum des Stadtteils Mückenloch 
stattfinden. Ein weiterer Höhepunkt im Jahresprogramm.
Alle Sängerinnen und Sänger, Musikerinnen und Musiker freuen 
sich über Ihren Besuch am Samstag, den 22. Juli um 17 Uhr in der 
evangelischen Kirche Mückenloch, Waldwimmersbacherstraße. Der 
Eintritt ist frei. Im Anschluss an das Konzert lädt der Chor zu einem 
Umtrunk ein.

Beerdigungen übernimmt Pfarrer Armin Bauer, 
Telefon: 0157-33178461.

Bei Taufen wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro.
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Katholische Kirchengemeinde 
Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Telefonische Ereichbarkeit
Montag – Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 

Dienstag und Donnerstag 15.00 – 18.30 Uhr  
Tel. 06223-4241-7700

FAX 06223-06223-4241-7400
e-mail: kontakt@kath-neckar-elsenz.de

Homepage: .kath-neckar-elsenz.de
NOTFALL – Handy 

In dringenden seelsorglichen Notfällen außerhalb der Sprechzeiten
0151-7002-0006

Bei seelsorgerischen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an
Pfarrer Streit 06223-4241-7222

Bitte beachten Sie, dass die Gottesdienste im Pfarrblatt  
„Miteinander“ nicht ganz mehr aktuell sind,  

bitte schauen sie im Amtsblatt oder auf der Homepage!

Donnerstag, 13. Juli
09.00 	 MECK	 Eucharistiefeier (Pater Anthony)
17.45 	 WB	 Rosenkranz 
18.30 	 WB	 Eucharistiefeier † Lore Hofströßler  
		  (Pater Anthony)

Freitag, 14. Juli
10.00 	 NGD	 Etagenandacht im Neckargemünder Hof (Ed)
17.00 	 DI	 Segnung der Vorschulkinder des KiGa  
		  St. Angela (Ba)
17.00 	 LO	 Segnung der Vorschulkinder des Kiga S 
		  t. Franziskus (Ed, Ha)
20.00 	 NGD	 Freitagskonzert mit dem kath. Kirchenchor 

Samstag, 15. Juli	Sel. Bernhard 
13.30 	 WB	 Ökum. Trauung in der ev. Kirche  
		  Lena Grabenbauer und Alexander Werner  
		  (TS, Franziska Gnändinger)
16.00 	 DI	 Trauung Maximilian Schilling und Lea Rother 		
		  (TS)
18.00 	 WAHI	 Eucharistiefeier † Irmgard Kunkel  
		  (Pater Anthony)

Sonntag, 16. Juli    15. Sonntag im Jahreskreis
09.15 	 LO	 Eucharistiefeier † Pfr. Adalbert Hienerwadel  
		  † Pfr. Theodor Seeger, Johanna Adams  
	 	 † Fam. Effinger u. Söhne, Elisabeth Heger,  
		  Margarethe Bender, Marianne u. Jakob Stöckl  
		  (Pater Anthony)
10.00 	 NGD	 Wort-Gottes-Feier (V.H-K)
11.00 	 WB	 Eucharistiefeier (Pater Anthony)
11.00 	 MAU	 Eucharistiefeier mit Kinderkirche mit Fahrzeug		
		  segnung. Gerne können alle Fahrzeuge PKW, 
		  Fahrräder, Roller, Rollatoren, Skateboards etc.  
		  mitgebracht werden
		  anschl. Kuchenverkauf der Ministrant*Innen für  
		  die Fahrt zum Weltjugendtag nach Lissabon  
		  † Heinz Böhm † Elke Ohlhauser  
		  † Ida und Julius Haaf † Ursula Dold  
		  † Gregor Kleewein † Marianne Paar  
		  † Gabriele Heß, geb. Gaab † Willi und Ida Gaab 
		  † Norbert Gaab (TS)
12.30 	 MAU	 Tauffeier Lia Maria Herrmann (TS)

Montag, 17. Juli
17.00 	 MAU	 Rosenkranz

Dienstag, 18. Juli	
18.30 	 LO	 Eucharistiefeier † Maria und Robert Fietz  
		  † Ingeborg Michel und Luise Faas 
		  (Pater Anthony)

Mittwoch, 19. Juli	
10.00 	 NGD	 Eucharistiefeier (Pater Anthony)
18.30 	 WAHI	 Eucharistiefeier (Pater Anthony)

Donnerstag, 20. Juli
09.00 	 MECK	 Eucharistiefeier (Pater Anthony)
17.45 	 WB	 Rosenkranz 
18.30 	 WB	 Wort-Gottes-Feier (MiHa)

Freitag, 21. Juli
08.30 	 BTL	 Eucharistiefeier (SZ)
18.30 	 GB	 Eucharistiefeier (Pater Anthony)
Samstag, 22. Juli   Hl. Maria Magdalena
11.00 	 NGD	 Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ulrichskirche 
18.00 	 MECK	 Wort-Gottes-Feier zum Fest der heiligen  
		  Maria Magdalena (Ba)
18.00 	 WAHI	 Eucharistiefeier (Pater Anthony)

Bammental, 
St. Dionysius 

Sonntag, 23. Juli 
 

11:00 Gemeindegottesdienst 
(Wort-Gottes-Feier mit Taufe und 

Austeilung Kommunion) 
 

anschließend 
Segnung für Menschen, die 

gerne Wandern, 
Fahrradfahren. 

Und für Menschen, die mit den 
Rollatoren  

unterwegs sind. 
 

Herzliche Einladung 
 

Diakon Ralf Edinger 
Pfarrbriefservice Peter Weidemann 




